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Editorial

„Das Himmelreich gleicht einem Schatz, verborgen im Acker, den 

ein Mensch fand und verbarg; und in seiner Freude geht er hin und 

verkauft alles, was er hat, und kauft den Acker. Wiederum gleicht das 

Himmelreich einem Kaufmann, der gute Perlen suchte, und da er eine 

kostbare Perle fand, ging er hin und verkaufte alles, was er hatte, und 

kaufte sie.“ (Matthäus 13,44-46)

Liebe Leserinnen und Leser,

In letzter Zeit ist mir bei dieser Geschichte etwas neu aufgefal-

len. In diesem Gleichnis, das Jesus einmal erzählt hat, ist das 

„Himmelreich“ beides: zuerst der Schatz, danach der Schatz-

sucher.

Wie mir diese Geschichte meistens erklärt worden ist, will sie 

aussagen, dass Gottes Reich (das heisst: die Welt voller Frie-

den, Liebe und Versöhnung, ohne Leid und Tränen, so wie wir 

uns das wünschen und erhoffen) etwas unglaublich kostbares 

ist. Das ist auch gar nicht verkehrt. Aber ich glaube, das ist 

nur der erste Teil der Geschichte: Gottes Reich als unendlich 

wertvoller Schatz. Im zweiten Teil aber ist Gott der Schatz-



sucher. Wer ist da der Schatz, für den dieser Schatzsucher 

bereit ist, alles hinzugeben?

Dieser Schatz, diese kostbare Perle, das sind wir Menschen. 

Gott ist bereit, alles für uns zu geben. Noch während wir uns 

sehnen nach Frieden und Liebe und einem Ende aller Un-

gerechtigkeit auf dieser Welt, sehnt sich Gott nach uns und 

streckt sich nach uns aus, und kommt sein Reich von Friede 

und Liebe auf uns zu. Am Kreuz treffen sich Himmel und 

Erde: Gott gibt alles, um uns, seinen grössten Schatz, für 

sich zu gewinnen, gibt sogar sein eigenes Leben. Und er gibt 

uns den Zugang zu seinem Reich von Frieden und Liebe und 

Gerechtigkeit. Das ist Ostern: Gott zeigt, das Neue fängt jetzt 

an. Und an Pfingsten feiern wir, dass er mit uns arbeiten will, 

dieses Neue, das Himmelreich, Friede und Liebe auf Erden 

aufzubauen.

Wir sind die kostbare Perle. Wir sind Gott unendlich wertvoll. 

Für uns gibt er alles. Und mit uns zusammen will er diesen 

Traum einer gerechten Welt aufbauen. Machen wir mit?

Ihre Pfarrerin Désirée Bergauer



Aus dem Vorstand

Neues Mesmerteam Neues Mesmerteam 

Wie an der Frühlingsversammlung informiert hat Betty Galli-

ard ihre Mesmertätigkeit per 31.03.2023 beendet. An dieser 

Stelle nochmals besten Dank an Betty.

Da es immer schwieriger wird eine Person zu finden die 

diese Aufgabe alleine übernimmt haben wir entschlossen ein 

Mesmerteam zu bilden.

Ziel ist, in naher Zukunft ein vierer Mesmerteam zu bilden.

Mit Jacqueline Baumer und Heidi Nutt haben wir zwei interes-

sierte, motivierte Personen gefunden die unter Anleitung von 

Rosemarie Decurtins und Gusti Rupp zurzeit in die Mesmertä-

tigkeit eingeführt werden. 



Rosemarie Decurtins, Jacqueline Baumer und Heidi Nutt 

werden ab 01.07.2023 offiziell ihre Tätigkeit als Mesmerte-

am aufnehmen. Längerfristig fehlt noch eine männliche oder 

weibliche vierte Person !

Der Vorstand sieht dem ganzen positiv entgegen und ist froh 

und dankbar für diese Lösung.

Zur Information
Ab Juli 2023 heisst unsere Pfarrerin infolge Namensänderung 

Désirée Dippenaar.

Rückblick

Unsere Reise an das Dreiländereck 
mit Besuch der Mission 21 und ei-

nem Adventsbummel durch die  
Basler Altstadt

Die Idee nach Basel zu reisen und dort das Mutterhaus der 

Mission 21 (ehem. Baslermission) zu besuchen kam mir we-

rend des Abschllussgottesdienstes der Missionssynode in der 

St. Johann-Kirche in Davos. Ich erlebte da, wie Menschen aus 



vier Kontinenten in ihren jeweiligen eigenen Sprachen und 

Srachten miteinander unter einem Dach für Frieden auf der 

Welt beteten, und wie Menschen aller Nationen zum Schluss 

des Gottesdienstes singend und tanzend hinaus aus der 

Kirche unter den stahlblauen Davoser Himmel traten. Das war 

ein Fest!

Wie schafft es die Mission 21 jedes Jahr zu ihrer Synode 

Menschen aus aller Welt an einen Tisch in der Schweiz zu 

bringen (ein mini World Forum)? Ja, und was tut die Mis-

sion 21 eigentlich heute? Das interessierte mich. Und da in 

unserem Kirchgemeindevorstand ein Mitglied mitarbeitet, die 

massgeblich an der Organisation und Koordination der Missi-

onssynode im Kanton Graubünden beteiligt war, lag es nahe, 

J. Baumer anzufragen, ob sie bereit sei, für uns eine kleine 

Reise nach Basel zum Mutterhaus der Mission 21 zu planen. 

Schon nach einer Woche lag ein fix fertiges Menü „Reise 

nach Basel“ auf dem Tisch (an dieser Stelle sei dir, liebe 

Jacqueline, nochmals für deinen Einsatz gedankt).

So fuhren dann am 30. November 2022 zwanzig interessier-

te Menschen nach Basel. In Basel fuhren wir direkt an die 

Missionsstrasse 21, wo das imposante in Sandstein gebaute 

Missionshaus (gebaut 1860) steht, eingebettet in einem sehr 

schönen historischen Park mit altem hohem Baumbestand. 



Den Begrüssungskaffee nahmen wir im Speisesaal ein, der 

zum dem Stammhaus neu angebauten Trakt gehört. Dieser 

Teil wird seit 020 als Hotel und Bildungszentrum geführt (Ho-

tel Odelya). Sehr zu empfehlen als Übernachtungsmöglichkeit 

in Basel!

Nach Kaffee und Ankommen nahm unsere Reisegruppe ver-

teilt an zwei verschiedenen, vom Haus angebotenen Semi-

naren teil. Mission 21 bietet eine Fülle von Kursen für Er-

wachsene und Jugendliche zu Themen wie Globalisierung, 

Gesellschaft, interkulturelle Spiritualität usw. an.



Wir besuchten ein Seminar zum Thema „Mission heute“. 

Dabei erläuterte uns Frau A. Flury Schölch (Studienleiterin / 

Pfarrerin) anhand vom Land Südsudan, welches im Südos-

ten Afrikas liegt, wo Mission 21 heute unterstützend arbeitet. 

Mission 21 legt heute Schwerpunkt auf die Zusammenarbeit 

mit denjeweiligen im Land ansässigen Partnerkirchen. Dabei 

arbeitet Mission 21 an Projekten mit wie Friedensarbeit, Frie-

densdialog sowie an besseren Schul- und Berufsausbildun-

gen. Als internationales Missionswerk der ref. Kirche Schweiz 

lädt Mission 21 zur Partizipation an der Kirche weltweit, zu 

solidarischem Austausch und zum Lernen voneinander ein.

Interessant war auch das zweite Seminar, an dem wir teil-

genommen haben: der Besuch im Archiv der 200jährigen 

Geschichte der Basler Mission. Durch das Archiv führte uns 

Frau A. Rhyn lic.phil. Frau Rhyn hat für unsere Bündner De-

legation zwei Bündner Frauenporträts erarbeitet. Anhand von 

Fotos und ganz wunderbaren von Hand geschriebenen Brief-

dokumenten erzählte Frau Rhyn von zwei Bündner Frauen, 

die zwischen 1875-1911 gelebt haben. Der Weg von Mengia 

Bonorand führte als ältestes Mädchen einer kinderreichen 

Engadiner Familie nach Zürich, wo sie als Kindermädchen 

arbeitete; von dort aus gings nach Lyon  unterdessen das 

Lehrerpatent nachholend – und schliesslich führte Mengia 

Bonorands Weg nach Indien, wo sie trotz Widerstand eine ge-



mischte Mädchen- und Bubenschule gründete.

Nach diesen Workshops und einem Mittagessen ging es durch 

das Spalentor hinein in die Altstadt von Basel. Als ich dann 

auf dem Barfi (Baseldeutsch für Barfüsserplatz) inmitten von 

klingenden und bunten Adventsmärkten umgeben stand, frag-

te ich mich wie es hier wohl ausgesehen hat vor 200 Jahren, 

als man draussen vor der Stadt das grosse Missionshaus ge-

baut hat. Ich habe gelesen, dass man damals auf dem Barfi 

regen Handel mit Holz und Kohle betrieben hat und Fleisch 

und Gemüse verkauft.

Und heute! Alles ist anders! Niemand kauft mehr Kohle zum 

Anfeuern auf dem Barfüsserplatz. Das Fleisch und das Gemü-

se wird in grossen, geschlossenen Markthallen verkauft.

Alles bewegt sich und nichts bleibt (Heraklit), kommt mir 

in den Sinn. Ich denke, auch unsere alte Basler Mission 

mit ihrem nickenden Negerli ist „time past“. Mission 21 hat 

wahrhaftig nichts mehr gemeinsam mit dieser Zeit. Ihr Enga-

gement hat sich gewandelt. Heute steht Aufarbeit ihrer Ge-

schichte, Zukunft, interreligiöse Zusammenarbeit, Kommunika-

tion und Austausch im Fokus – so bekam ich es jedenfalls mit 

an diesem Morgen. Eine gute Sache, denke ich.



Und so wandere ich an der Freiestrasse vorbei, den Hügel 

hinauf zum Münsterplatz, von wo ich eine spektakuläre Sicht 

habe über den Rhein, über die Stadt und bis hin zu den Voge-

sen, und schaue ich noch weiter bis hin zum Horizont, bin ich 

in der Ukraine.

Was für ein Geschenk! Hier zu stehen. Den Blick frei übers 

Land und kein Kriegsgeschrei in den Ohren. Wie gut geht es 

mir!

Und? Ist es denn nicht ganz normal, dass eigentlich jeder und 

jede einen Missionsauftrag hätte, nämlich den Schwachen zu 

stützen, Ausgleich zu schaffen zwischen arm und reich, damit 

es alle gut haben auf dieser Welt? Ja, bis jetzt hat es noch 

keine kommunistische, allein herrschende Macht, keine Bank 

oder Politik geschafft, den Menschen ihre von Gott gegebene, 

menschliche, wunderbare Würde in Freiheit zu geben.

Ich drehe mich um – es ist Zeit, in das Trämli zu steigen und 

zum Bahnhof zu fahren. Vorher aber kaufe ich am Aenispa-

radiesstand ein Aenisbrötli Modell als Andenken an unsere 

Basler Reise. Vielleicht freut ihr euch auch über mein schö-

nes Aenisbrötli – hier ist es.

Und noch was, vielleicht habt ihr als nächstes eine Idee, wo 



wir noch hinreisen könnten? Mir hat es gefallen, diese kleine 

Gemeindereise. Es tut gut, zusammen los zu fahren und neu-

es zu entdecken! Also los geht‘s bis zur nächsten Reise!

Anne Allemann (Musle)

Tauferinnerungsfeier

„Was bedeuten denn die Puzzleteile, die rechts neben der 

Kanzel hängen?“ Das hat sich wohl manche oder mancher 

gefragt beim Besuch in unserer Kirche. Seit 2021 hängen sie 

da – und immer wieder kommt mal ein neues dazu. Diesen 

Februar sind ganze sieben plötzlich verschwunden. Was das 

denn auf sich hat?

Jedes Puzzleteil erinnert an 

ein Kind, das bei uns getauft 

worden ist. Die Familie darf es 

so dekorieren, wie sie möch-

te, und bei der Taufe wird es 

aufgehängt. So können alle, 

die unsere Kirche besuchen, 

an die Getauften denken – wir 

bleiben mit ihnen verbunden. 



Zwei Jahre nach der Taufe laden wir zu einem besonderen 

Gottesdienst ein, in dem das Puzzleteil feierlich der Familie zu-

rückgegeben wird, mit einem Segen für das Kind, das damals 

getauft worden ist.

Dieses Jahr haben wir das zum ersten Mal gemacht. Im Got-

tesdienst für Klein und Gross hörten wir vom „Segen“ und wie 

Gottes Liebe uns Kraft gibt, ein Leben der Liebe zu leben – 

Liebe zu verstreuen wie Konfetti.

Die Kinder, die vor zwei Jahren getauft worden waren, er-

hielten ihr Puzzleteil zurück zusammen mit einem kleinen 

Geschenk. Der Segen, der über sie gesprochen wurde, soll 

auch für alle gelten: Du bist kostbar. Du bist wertvoll. Du bist 

einmalig. Du bist gewollt. Du bist geliebt. Du bist ein wunder-

barer Gedanke Gottes. Du bist ein Segen. Ein Segen für uns 

und für diese Welt.

Konfirmation und Goldene  
Konfirmation 2023: 

 
Lebe dein Leben lebend!

„Jetzt fängt das Leben so richtig an!“ sagten die Konfirman-



dinnen und Konfirmanden, als sie die versammelte Gottes-

dienstgemeinde am Palmsonntag zu ihrer Konfirmation be-

grüssten. Die Konfirmation ist eine der Wegpunkte im Leben, 

wo man sich Gedanken macht zum Leben, zur Zukunft und 

zum Sinn. So hat die diesjährige Konfklasse das Thema „Lebe 

dein Leben lebend“ ausgesucht. Sie machten sich Gedanken, 

was für sie ein erfülltes Leben ist und wie man seine Ziele im 

Leben erreichen kann. So vieles im Leben steht ausserhalb 

unserer Kontrolle. Wie tröstlich dann, dass wir Jesus vertrau-

en können, der uns ein „Leben in Fülle“, ein wirklich erfülltes 

Leben, verspricht, auch da wo es nicht ganz so läuft wie ge-

plant.

Es wurden konfirmiert (v. l. n. r.): 

Lara Monsch, Robin Geissmann, Linus Stocker, Flurin Scham-

aun, Niklas Fischer, Jil Walder, Yara Göpfert und Nils Gruber



Wir feierten auch Goldene Konfirmation: 50 Jahre nach ihrer 

Konfirmation wurden Luzia Bernhard, Martin Florin und Wal-

ter Meili geehrt. Die diesjährigen KonfirmandInnen gaben ih-

nen ihre Segenswünsche für den weiteren Weg, und durften 

dafür aus der Lebenserfahrung der drei Goldkonfirmanden 

gute Ratschläge auf den Weg mitnehmen.

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden: Elena Bürkli für das 

Orgelspiel, Betty Galliard für den Mesmerdienst, dem ökume-

nischen Kirchenchor sowie der Musikgesellschaft Untervaz für 

die Musik, den KonfirmandInnen für die Mitgestaltung.

Wir wünschen den KonfirmandInnen und Goldkonfirmanden 

Gottes Segen auf dem Weg, der vor ihnen liegt!



Auffahrtstreffen:  
Woher? Wozu? Wohin?

Dieses Jahr kam das Auffahrtstreffen wieder 

einmal nach Untervaz. Unter der Leitung von 

Carlo Köhl sang der regionale Auffahrtschor, 

Elena Biletska begleitete an der Orgel. Im Got-

tesdienst sorgte die überraschende Ankunft 

eines Wanderers „von der anderen Seite des 

Jordan“ für Erheiterung. Er begleitete durch 

den Gottesdienst mit seinen Fragen und Kom-

mentaren. Woher komme ich? Wohin gehe 

ich? Warum bin ich hier? Und was kann uns 

die Geschichte von Jesu Auffahrt zurück in 

den Himmel zu diesen grossen Fragen des Lebens sagen?

Was haben wir mitgenommen? Sicher jeder und jede etwas 

anderes. Vielleicht der Gedanke von Pfr. Simon Becker: die 

Auffahrt zeigt uns, dass Gott unsere irdische Zeit mit seiner 

Ewigkeit verbindet. Vielleicht der Satz von Pfrn. Evelyn Cre-

mer: „Da wird ein Wanderschuh draus!“ - Wir sind zu etwas 

da. Oder die Geschichte von Pfr. Heinz-Ulrich Richwinn mit 

seinem gekrümmten Finger und der Erinnerung der Ergothe-



rapeutin: „Dehnen, dehnen, dehnen!“ Das 

Herz dehnen, uns auf Christus ausrichten. 

Oder vielleicht das Segenswort des Wande-

rers: „Jesus Christus sagt: Ich bin bei euch 

alle Tage bis an der Welt Ende.“

Nach vielen kalten, regnerischen Tagen wa-

ren wir an der Auffahrt mit Sonnenschein 

gesegnet und konnten draussen vor der Kir-

che einen wunderbaren Apero geniessen, 

vorbereitet von Doris Monsch und Team.



Lange Nacht der Kirchen

Glockengeläut und Alphornklänge begrüssten bei sonnig-war-

mem Wetter eine grosse Gästeschar. 



Der feine Duft von Köstlichkeiten aus Kenia, Taiwan und Grau-

bünden erfüllte die Luft. «Was bringt miar d’Kircha hüt?» 

wurde in Pfarrer’s Stube intensiv diskutiert. 

Draussen wurde es in fröhlicher Atmosphäre erlebt: Feiern, 

diskutieren, singen, der Musik lauschen, für jede und jeden 

hatte es eine passende Einladung. Gottesdienst und Nachtge-

bet eröffneten besinnliche Zeitfenster.



Die Chliina durften spannenden Geschichten lauschen, zwei 

weitere Veranstaltungen in der Bibliothek war dem Verständ-

nis von Flüchtlingen gewidmet.



Ein Hit war wieder die Turmbesteigungen, diesmal konnte 

auch der katholische Kirchturm bestiegen werden. 

Viele Kinder und Jugendlichen feierten mit, einige hielten es 

gar bis zum offenen Singen spät in der Nacht aus. 



Auf diesem Weg danken wir von Herzen jeder und jedem 

Einzelnen, der/die sich für das Fest mit uns engagiert hat: 

Kuchen, Kochen, Organisieren, Aufstellen, Dekorieren, Abwa-

schen, Abräumen, Standbetreuung und vieles mehr! DANKE 

dem OK, DANKE allen Helfer*innen und den Konfirmand*in-

nen: Durch euer Dabei-Sein habt ihr zu einem bereichernden, 

schönen Fest beigetragen!

Jacqueline Baumer

Aktuelles

Für Kinder & Familien

Ökumenische Kliikinderfiir
für Kinder von 0-Kindergartenalter

Wir feiern zusammen abwechselnd in der katholischen und 

in der reformierten Kirche, jeweils am letzten Donnerstag im 

Monat um 15.45 Uhr.

Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen, tanzen und 

machen Musik, basteln und malen zusammen. Nach der Feier 



gibt es Kafi oder Sirup und etwas zu knabbern, Kinder kön-

nen spielen und die Eltern plaudern. Wir freuen uns, wenn 

auch du dabei bist!

31. August (katholische Kirche)

28. September (reformierte Kirche)

26. Oktober (katholische Kirche)

30. November (reformierte Kirche)

14. Dezember (reformierte Kirche)

Kiki-Treff

für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse

Samstags, 9.00 – 11.30 im KGH

Im Herbst sehen wir uns wieder am:

23. September Der Herbst und seine Gaben

11. November Wir basteln St. Martinslaternen

9. Dezember  Wir gestalten ein Adventsfenster

St. Martinsumzug
Sonntag, 12. November 2023 17.00 Uhr bei der katholischen 

Kirche



Für Seniorinnen und Senioren

Mittagstisch im Restaurant Sternen

Donnerstags 12 Uhr

17. August

21. September

19. Oktober

16. November

14. Dezember

Adventskafi mit KonfirmandInnen
Samstag, 9. Dezember, 14.30 Uhr 

Kino Kirche

Am Samstag, 26. August 2023 um 20.30 

Uhr sind alle herzlich eingeladen zum 

Openair-Kino vor der reformierten Kirche 

Untervaz. Der Eintritt ist frei.



Wir zeigen den Film „Hidden Figures“:

NASA ist allen ein Begriff, die Mondlandung ist uns bekannt. 

Namen wie Neil Armstrong kennen wir auch hier in der 

Schweiz. Aber wie vielen von uns ist bewusst, dass beim Wett-

lauf ins All auch Frauen eine sehr wichtige Rolle gespielt ha-

ben – vor allem auch schwarze Frauen? In einer Zeit, in der 

die Rassentrennung in den USA noch sehr stark war, finden 

die begabten Mathematikerinnen Katherine Johnson, Dorothy 

Vaughan und Mary Jackson ihren Platz in der Welt.

Am Sonntag, 27. August 2023 um 10 Uhr werden wir 

im Gottesdienst in der reformierten Kirche Trimmis Themen 

aus dem Film vertiefen. Es lohnt sich, an beide Anlässe zu 

kommen, sie können aber auch einzeln besucht werden.

Wir freuen uns auf Sie!

Die Kino-Kirche ist ein Projekt der evang.-ref. Kirchgemeinden 

Zizers, Untervaz,  Trimmis / Says und Haldenstein



Gottesdienst für Gross und Klii  
mit Rückblick auf das Trans-Lager  

„Mit allen Sinnen“

Zusammen mit dem Trans-Lager Team 

feiern wir einen Gottesdienst für die 

ganze Familie! Alle sind herzlich ein-

geladen am Sonntag, 29. Oktober 2023 

um 9.30 Uhr in der reformierten Kirche. 

Wir sehen Bilder vom Trans-Lager und 

vertiefen uns in das Thema Fünf Sinne. 

Anschliessend gibt es im Kirchgemeinde-

haus einen Apéro.

KINO IM DORF

Kirche Felsberg, Mittwoch, 15. November, 19.00 Uhr

Die Kirchgemeinde Untervaz ist herzlich nach Felsberg einge-

laden. Es ist eine gute Gelegenheit, zusammen die neu gestal-

tete Kirche zu erleben. Zuerst können wir den Film schauen 

und anschliessend am langen Tisch gemeinsam mit den Fels-

berger*innen verweilen. Ihr werdet sehen, es erwartet und 

eine einladende und gemeinschaftliche Atmosphäre. Für die 



Fahrt nach Felsberg werden wir Fahrgemeinschaften bilden. 

So können alle mitkommen, die einen schönen Abend genies-

sen wollen. Reserviert euch heute schon das Datum.

Eintritt frei, Kollekte.

Adventskafi für SeniorInnen &  
KonfirmandInnen

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden laden herzlich ein zu 

einem Austausch über „Unser Weg im Glauben – damals und 

heute“, am Samstag, 9. Dezember 2023, um 14.30 Uhr im 

Generationa-Kafi. Es gibt selbstgebackene Guetzli. Alle Konfes-

sionen willkommen!



Auf dem Lebensweg

Getauft wurden...

Niculin Geisseler am 22. Januar 2023

Janina Schneider am 26. März 2023

Gian Krättli am 7. Mai 2023

„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und will dich seg-

nen.“ (Genesis 26,24b)

Wir haben Abschied 
genommen von...

Renata Wolf-Oswald 23.10.1944 – 07.12.2022

Ernst Eisenhut-Rupp 06.07.1945 – 11.12.2022

Enie Raupach 14.09.2014 – 12.03.2023





Datum Zeit Was? Wer?
02.07.23 10.00 Regionaler Gottesdienst in Trim-

mis
Pfrn. Evelyn Cramer

09.07.23 10.00 Regionaler Gottesdienst in Zizers Pfrn. Heinz-Ulrich 
Richwinn

16.07.23 10.00 Regionaler Gottesdienst in Unter-
vaz

Pfrn. Désirée Dippenaar

23.07.23 10.00 Regionaler Gottesdienst in Hal-
denstein

Pfrn. Marianna Iberg

30.07.23 10.00 Regionaler Gottesdienst In Trim-
mis

Pfr. Josias Burger

06.08.23 10.30 Ökumenischer Alpgottesdienst, 
Alp Salaz

Pfrn. Dippenaar,  
Pfr. Issac

11.08.23 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Dippenaar
20.08.23 09.30 Pfrn. Désirée Dippenaar
27.08.23 10.00 Kino-Gottesdienst, Trimmis Pfr. Josias Burger, Pfrn. 

Désirée Dippenaar, 
Pfrn. Evelyn Cremer, Pfr. 
Heinz-Ulrich Richwinn

03.09.23 09.30 Pfrn. Miriam Neubert

10.09.23 09.30 Diakon Hanspeter Joos
17.09.23 09.30 Dank-, Buss- und Bettag mit 

Abendmahl
Pfrn. Désirée Dippenaar

24.09.23 09.30 Kanzeltausch Pfr. Heinz-Ulrich 
Richwinn

01.10.23 09.30 Erntedankgottesdienst mit Abend-
mahl & Kirchenchor

Pfrn. Désirée Dippenaar

06.10.23 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Dippenaar
15.10.23 Herbstferien - Gottesdienste in 

der Region
22.10.23 09.30 Pfr. Holger Finze
29.10.23 09.30 Gottesdienst für Gross und Klii 

mit Rückblick auf das Trans-Lager
Pfrn. Désirée Dippenaar 
& Trans-Team



Datum Zeit Was? Wer?
05.11.23 10.00 Reformationssontag: Regionaler 

Gottesdienst in Zizers
Pfrn. Désirée Dippenaar, 
Pfr. Josias Burger, Pfrn. 
Evelyn Cremer, Pfr. 
Heinz-Ulrich Richwinn

12.11.23 09.30 Kanzeltausch Pfr. Heinz-Ulrich 
Richwinn

17.11.23 19.00 Gottesdienst für Junge und Jung-
gebliebene

KonfirmandInnen

19.11.23 09.30 Pfr. Holger Finze
26.11.23 09.30 Ewigkeitssonntag mit Andacht auf 

dem Friedhof, anschl. Kirchen-
kaffee

Pfrn. Désirée Dippenaar

03.12.23 09.30 1. Advent, Vorstellung der Konfir-
mandInnen, KGV

Pfrn. Désirée Dippenaar

10.12.23 09.30 2. Advent Pfr. Dr. Hans Senn
17.12.23 09.30 3. Advent, Kanzeltausch Pfr. Josias Burger
24.12.23

16.00 
17.30

Heiligabend: Ökum. Krippenspiel 
in der katholischen Kirche 
in der reformierten Kirche

 
 
Pfr. Issac 
Pfrn. Dippenaar

25.12.23 09.30 Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl & Kirchenchor

Pfrn. Désirée Dippenaar

31.12.23 19.00 Silvester Pfrn. Désirée Dippenaar

Der Gottesdienstplan trägt vorläufigen Charakter. Bitte informieren Sie sich im 

Bezirksamtsblatt am Schaukasten vor der reformierten Kirche oder auf unserer 

Website www.untervaz-reformiert.ch
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